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Kirchdorf. (BP) Das ,,Schwedenjahr" an der
Wisnrarbucht zurn Anlass nehnrend. hatte die
Gemeinde Insel Poel mit Vertretern der Insel
Hamnrarö Kontakt aufgenommen. Zielsetzung
beider Inseln war dabei die M(iglichkeit eines
kulturellen Austausches, eine spätere Koopera-
tion nicht ausgeschlossen. Hammarö ist eine
51 knrr -eroße Insel am nördlichen Ende des si"id-

sch',r'edischen Vänersee.
Die tiintkilpfi-ee Delegation der Insel Hammarö
rr urde r,om Ratsvorsitzenden Per Bergman und
denr Velr,,'altungschelAnders Dahl6n angeführt.
Deren hiesige Pendants. Gemeindevorsteher
Joachim Saegebarth (parteilos) und Bürgermeis-
ter Dieter Wahls (CDU ). leiteten die Gesprächs-

-uruppe der Poeler. zu der auclr Brigitte Schön-
t'eldt voni Verein ..Poeler Leben", Wilfiied Bey-
er vor.n Poeler Sportverein. der Autor dieses Be-
richtes selbst und Kr-rrdirektor Markus Frick ge-
hörten. Letzterer zeichnete auch lür das zweitä-
gige Prograrnm verantwortlich. das er mit sei-
ner schwedischen Kollegin Christina Olsson
vorbereitet hatte und das mit interessanten Ge-
sprächen in sehr angenehmer Atmosphäre,
Rundfahrten und Rund_eängen über Poel und
durch Wismar sowie konstruktiven Kont'eren-
zen gefüllt war. Überraschend schnell waren
sich beide Gesprächsparteien einig. Angedacht
rr urden nicht nur Austauschprogramme für
Schüler. Senioren und Sportler, sondern auch
ein enger Kontakt zwischen den Tourismusver-
*altungen. Die Regionalschule Kirchdorf, der
Poeler Sportverein und der Verein ,.Poeler Le-
ben" waren an den Gesprächen beteiligt und
bekundeten großes Interesse.
Von der Gastlichkeit und der freundschaftlichen
Be_qe_qnung der Poeler beeindruckt, sa_qte der

Ratsvorsitzende Per Bergman. dass seine Dele-
gation ..mehr über die Insel Poel und seine Men-
schen gelc'rnt hlitte, als sie es sich irn Vorf'eld
vorge'stellt hätten", und lud die N{ecklenburger
zr,rm brldigen Gegenbesuch ein. Beim Abschluss-
essen inr ..Alten Schweden" r'ereinbarten die
Inseloberhäupter dann einen lnselpartner-
schafisrertrag. der jetzt von den beiclen ..Part-
nerschaftsbeaufiragten". Christina Olsson und
Malkus Frick. erarbeitet werden soll. Bis zurn
Gegenbesuch der Poeler Delegation irn Juni soll
das Dokument unterschrilisreif vorbereitet wer-
den. In Sko-shall, dem Zentralort der Insel Ham-
marö. soll der Vertrag dann otllziell unterzeich-
net q'erden. Damit hätten die Poeler erstmals
eine Partnergemeinde außerhalb des Bundes-
gebietes. GrolSen Anteil am Gelin-qen des Tref--

fens hatte der in Rostock lebende Repräsentant
des Marinemuseums Karlskrona. Per Jönsson.
der als Übersetzer alle Sprachbarrieren besei-
tigte.
Auch Poels Btirgerrneister Dieter Wahls war mit
dem Ergebnis mehr als zufiieden. Er fieute sich
insbesondere über den reibungslosen Ablauf des

Pro-gramms und die zukünfiige Kooperation mit
der schwedischen Insel. ,,Besonders die Jugend
unserer Insel soll von diesem Kontakt profitie-
ren", sagte Wahls im Anschluss an die Verhand-
lungen. Aber auch die Schweden sehen Mög-
lichkeiten in der neu geschlossenen Freund-
schaft. Besonders der Tourismus der Insel Ham-
marö soll ausgebaut werden. Die Erf'ahrungen,
die die Poeler Kurdirektion diesbezüglich in den

letzten Jahren gemacht hat. sollen dabei nutz-
bringend eingebracht werden. Und zum Poeler
Schwedenf-est wollen die Hammaröer wieder in
die Wismarbucht kommen.

DA' TOELTß Iil1,LL6LATT
Nn.150 . 13. JnHRcANG . Pne rs 1,00 €
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Schwedische Delegation besuchte Poel
Ge I u n gener Erstkonta kt C ru nd la ge fü r da uerhafte I nsel pa rtnerschaft

Gcrtrcitrle vtrsteher Jrnthirtr Suegeburth, Kurdirekntr Murku.s Frick. Kent Hukefi'lt. Wil.fried Berer.fiir
tlen Pocler SV, Biirgennei.ttt'r Dicter Wrtlrls, Ül-u.tct:.cr Pcr Jiitt.s.tort rttit seincr Gcnutltlin lng,e,

Clrri.stirrtt Olsson, Rutsyorsit:truler Per Bergnturt, Brigitte Stltönleltlr wun Verein ,,Poeler Lelrcrt"
sttnie Lillernor krrssort urtd Artder.s Dultllu. Ventaltung,sche.f der ,,Hurnnurti Konrntun" (r'.1.n.r.)

1nse1rundb1ick .............................5eite

Voller Erfolg, aber doppelte
Arbeit für Brandmeister ........... 5eite

Niendorfer Pappeln bleiben
Cefa h re nq u elle ........................... Seite

Blauröcke können
hoch hinaus .........5eite

Ceburtstage ........ Seite 5

Neues aus der Verwaltung ......5eite 5

Polizeireport ........Seite 5

Zweitwohnungssteuer und
Kurabgabe in der Cemeinde
lnsel Poel Seite 6

Einladung zur Cründung der
,,Poeler lnselgemeinschaft".....Seite 7

Sieben auf einen Streich ..........5eite 7

Weniger Müll als im Vorjahr ...5eite 8

Sport............. ......... Seite 9

Jugendweihe .......Seite 9

Druckproben
auf dem Friedhof ....................... Seite ro

Die,,göttl iche Frei heit"
auch auf Poel ............................... Seite rr

Sportergebnisse ......................... Seite rz

,,Termin des Monats"
Gründungsversammlung

der
Poeler lnselgemeinschaft

zr. Mai 2oo3, r9.oo Uhl
Sportlerheim Kirchdorf

Noch

3 Monate

bis zum



SEITE 2

öffentliche GV-Sitzungen
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am

12. Mai 2003
statt.
Die Sitzungen finden immer am Montag um
19.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeinde-
Zentrums 13 in23999 Kirchdorf statt.

Konsens statt Nonsens
Liebe Leser,

am 21. Mai gründet sich die,,Poeler Insel-
gemeinschaft". Nicht schon wieder ein Ver-

band. cler sich unt die Interessen weniger
kümmert, werden einige vielleicht denken.

Doch das soll nicht der Fall sein. Ganz be-
wusst haben die Grtindermütter und -väter
gegen die Vereinsbezeichnung,,lnteressen-

-uemeinschaft" entschieden. Denn das Inter-
esse allel Mitglieder soll die ,,Insel" selbst
sein. Mit den Menschen, die daraLrf leben
und lieben. arbeiten und alt werden. Auch
soll es sich hierbei nicht um einen kleinen
elitären Club handeln. sondern um eine Ce-
meinschatt aller Poeler. Und wenn Sie die
Einladun-e auf Seite 7 gelesen haben. wer-
den Sie hofl'entlich auch der Meinung sein.

dass das Konzept der ,.Poeler Insel-eenrein-
schaft" für alle positive Nebenetfekte blin-
gen wird. Große ldeen sollen dabei genauso

Berticksichtigr-rng linden wie kleine An-
regungen und Wür-rsche der Insulaner.
Schließlich gilt auch ar,rf Poel der Satz: ..Das
Wohl vieler wie-et schwerer als clas Wohl
weniger oder des Einzelnen. aber r.nanchmal

wiegt das Wohl weniger oder des Einzelnen
schwerer als das Wohl vieler." Und die Initi-
atoren wtirden sich sehr fieuen. wenn Sie

lhre Meinung, Ihre Ideen und lhre tat-
krättige Unterstützun-g Lrnter denl Motto
,.Miteinander - Ftireinander" in den neuen
Verein einbringen wi,irden - eben Konsens
statt Nonsens...
Also. am 21. Mai grtindet sich die..Poeler
Inselgemeinschaft" - und Sie sind auch
dabei'l

Einen schönen Wonnemonat
wünscht Ihnen
Ihr

Achtung Kaninchenbesitzer!
Kirchdorf. (KR) Problemkrankheit Myxoma-
tose. Um den inselansässigen Hopplern die Qua-
len dieser Krankheit zu ersparen, wird auch in
diesem Jahr eine vorbeugende Impfung angebo-
ten. Am 9. Mai 2003 ab 15.30 Uhr können Ka-
ninchenhalter ihre Tiere schützen lassen. Anmel-
dungen nehmen Tierarzt Dr. Karl-HeinzFrenzel
(Telefon 20298) und Karlheinz Rothamel (Tele-

fon 2l I 14) entgegen.
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Die Gemeinde, in der wir
leben - für uns Verpflichtung,

auch etwas zu geben
Am Schwarzen Busch. Die erste Vorstandssit-

zung des Vereins der Wochenendhausbesitzer
(VdW) ,,Am Schwarzen Busch" im Jahre 2003

wurde im März abgehalten und unter vielen Ta-

-eesordnungspnnkten, die beraten und beschlos-
sen wurden, beschäfti-et sich einer mit dem Bei-
trag des .,VdW" zum Schwedenf'est. In zweifa-
cher Hinsicht möchten rvir die Gemeinde unter-

sttitzen, um das Fest zu einem Ertbl-e werden zu

lassen:

1. der Verein der Wochenendhausbesitzer ,.Am
Schwarzen Busch" wird sich mit 250 Euro
am Sponsorin-e beteiligen und

2. wird der Vorstand jedem Rundschreiben. das

im März an seine 60 Mitglieder verschickt
wird, ein Überweisr-rngsformular beilegen.
mit dem wir unseren Mit-sliedern die persön-

liche Spende zu Gunsten des Schwedenf'estes
erleichtern wollen.

Im Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten
möchte der ,,VdW" hiermit sein Betreiben fbrt-
setzen, zum Wohle del Allgemeinheit ..Flag-ee

zu zeigen" - wie schon bei der Sanierung des

Kirchturmdaches oder bei der Unterstützung des

Vereins ..Poeler Leben".
Wtlfgutrg Scheel, l. Vtrsit:.eruler rles ,.VdW"

Promenade nimmt Gestalt an
Timmendorf-Strand. tBP) Sieht schon ganz,

nett aLls. r'nas cla wdchst. Vorl Steinkreis hinter
dem Strancl-Cati kommend. niihert sich die ne ue

Plomenade mit groLlen Schritten dem Leucht-
turm. Nachdenr die Kanalalbeiten clurch den

Zweckvelband ubgeschlossen wurden. ver-
schwindet bald auch die Liicke zum Ende der
Asphaltstraße vol der Pension Seeblick. Viele
Poeler haben die Osterta-se fiil eine Stippvisite
der Baustelle genutzt. Dabei fiel einigen die
neue Einfl'iedr.rng einer Baracke an der Prome-
nade auf. Schnell machte ein Gerticht auf der

Insel die Runde, dass die Gerrteindeverwaltung
diesen neuen Zaun in Aufifa-g ge,eeben hätte und

fi.ir die Kosten aufkommen würde. ,,Daran ist
nichts Wahres". widerspricht Bauamtsleiter
Thomas Reiche. ,,Fakt ist, dass der Pächter das

Recht hat. sein Grr.rndsttick abzugrenzen. ar"rch

wenn es sich optisch nicht in das neue Gesamt-
bild der Promenade einfti-et", erklärt der zustän-

dige Sachbearbeiter. ..Fakt ist aber auch. dass

die Gemeindeverwaltung weder den Ar"rftrag
ausgelöst hat noch für die Kosten aufkommen
wird."
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Poeler dehnten Umwelttag aus
Timmendorf-Strand. (BP) Vor und nach dem
6. Umwelttag machte eine kleine Gruppe von
Inselbewohnern ein bisschen mehr. Von Freitag
bis Diensta,e kamen Dieter Krüger, Brigitte
Schönfeldt. Franz-Josef Schlieper, Guido
Schniidt und Jonny Wilken zLlsarlmen und re-
parierten und lasierten die AufSenseiten des Bus-

wartehduschens an der Wendeschleif-e am Orts-
eingang Timmendorf'-Stland. Da die von der Fir'-

ma Pierstorf tieundl icherwei se -uespendete La-
sur die Sauereien auf den Innenseiten des höl-
zernen Unterstandes nicht überdecken konnte.
musste ein blickdichter Überzug her.

Die übrig gebliebene Lasur nutzte Franz-Josef
Schlieper ftir den Anstrich der Bänke in See-

dorf. Des Weiteren besprachen die Timmendor-
f'er mit Dieter Butze vom Bauhof den erbar-
mungswürdi-een Zustand der Bodenplatte der
Haltestelle. Neben Löchern und losen Steinen
ra-een auch noch die kapitalen Verankerungsei-
sen des vorherigen Unterstandes heraus. Hier
soll bald Abhilfe geschaf-fen werden. Die Mit-

-clieder des Bungalowvereins haben ihre Mitar-
beit zr"rgesagt.

Frun:-Jose.f Sclilieper, Brigitte Schötfeldt untl
Guido Stluirlt repurierett utul streichen dus

B u.s hiiu.s clrcn attt T i ntntentlo rte r St ru rrcl.

Termine Gelbe Säcke
Grevesmühlen. (BP) Wie die Abfallwirtschati
des Landkreises erneut bestätigt hat, werden die

Gelben Säcke auf Poel nur noch einrral pro
Monat ab-eeholt. und zwar am jeweils zweiten
Montag eines jeden Monats und nicht ieden
zweiten Monta-s. wie so mancher imner noch

denkt. Die Gelben Säcke sind bitte auch erst an.t

Vortag aufdie Straße zu stellen. erinnert die Ge-
meindeverwaltr-rng. Es sieht nicht so nett aus,

wenn Gelbe Sücke ein paar Tage oder gar Wo-
chen ihler Abtirhr harren. Um es den Lesern et-
was einf-acher zu machen. hier die ultimativ gtil-
tigen Termine tür den Kalender in der Ki.iche:

12. Mai, 10. Juni (Dienstag nach Pfingsten),
14. Juli, ll. August, 8. September,

13. Oktober, 10. November, S. Dezember
und 12. .Ianuar 2004.
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Neue Atbeitsplätze in Gollwitz
Gollwitz. (BP) Im Ferienpark Insel Poel gibt es

seit dem 12. April 2003 etwas Neues. An sieben
Tagen in der Woche gibt es ab 8 Uhr morgens
frisch gebackene Brötchen und anderes ,,Früh-
stückszubehör" für Urlaubsgäste und Anwoh-
ner. Die Inhaberin der,,Seekiste", Wiebke Treu,
hat jetzt auch den Ferienpark-Shop übernom-
men. Presseerzeugnisse, Zuckerwerk und Sou-
venire ergänzen das Angebor. Zum Angebot
des neu eingerichteten Geschäfts gehören
erfreulicherweise auch zwei neue Arbeitsplätze.
Treu blieb sich die Inhaberin auch hinsichtlich
ihrer Einstellungspraxis. Mit Brigitte Fischer
und Kriemhild Schuberth sind bewusst zwei
Poelerinnen eingestellt worden. ,,Wir haben
genug qualifizierre Fachkräfte auf Poel", sagt

Wiebke Treu, .,und wenn wir Bewerberinnen
vom Festland einstellen, sinkt die stattliche Ar-
beitslosenzahl auf der Insel dadurch nicht."

Fe ri e n pa rksho p-l n h a be ri n Wiebke Tre u (M.) u n d
ihre neuen Mitarbeiterinnen Brigitte Fischer (1.)

und Kriemhild Schuberth (r.)

Geselliges Frühlingssingen
Kirchdorf. (BN) Zu einem ungezwungenen
Sin-enachmittag am 17. Mai sind alle Poelerin-
nen und Poeler in die Gaststätte ,,Zur Insel"
herzlich eingeladen. Mit vielen bekannten
Volksliedern und unterstützt von vielen Kehlen
will Brigitte Nagel den diesjährigen Frühling
willkommen heißen. Gemeinschaftlich ange-
stimmt wird um l5 Uhr.

Schüler pflanzen am
Cap-Arcona-Ehrenmal

Am Schwarzen Busch. (BP) Schüler der Kirch-
dorfer Regionalschule haben sich unter der Lei-
tung ihrer Lehrerin Christa Clermont der Beete
am Cap-Arcona-Ehrenmal angenommen und
mit zahlreichen Blühpflanzen besetzt. Jeweils
an den Montagen macht sich eine Abordnung
auf den Weg und kümmert sich um die Neuan-
pflanzungen.
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Diamantene Hochzeit
in Kirchdorf

Kirchdorf. (BP) Am 16. April 2003 gab es

reichlich Besuch in der Neuen Straße. Btirger-
meister Dieter Wahls überbrachte den Jubilaren
Gisela und Wilhelm Baumann die Glückwün-
sche der Gemeindeverwaltung. Erika Gode-
mann übermittelte dem Pärchen die Gratulation
des Ministerpräsidenten Harald Ringstorff und
des Landrates Erhard Bräunig, bevor die zahl-
reich erwarteten Angehörigen. Freunde und
Nachbarn das gepflegte Grundstück aufsnchten.
Grund ftr die vormittägliche Visite war die Dia-
mantene Hochzeit der Banmanns. Sechzig Jahre

sind die beiden jetzt verheiratet und dafür ge-

bührt ihnen Respekt. Der 82-jähri-ue Ehemann,
dem sein Alter wahrlich nicht anzusehen ist, ver-
riet dem INSELBLATT sein Geheimnis: Aktiv
sein. aktiv bleiben und sechs kleinere Mahlzei-
ten am Tag. (Mahnende Worte an-eesichts der
sichtbaren Ernährungsgewohnheiten des Redak-
teurs...) Auch Jubilarin Gisela. nur ein Jahr jün-
ger, freute sich über die Gratulanten und die Ar-
beit, die an dem Tag noch auf sie warten würde.

,,Kein Problem". so Gisela Baumann lachend,

,,wir wollen es ja so!" Für die nächsten Jahre
auch vom INSELBLATT nochmals die besten
Wünsche.

T-DS[- lnteressenten meldeten sich
Kirchdorf. (BP) Mehr als ein Dutzend Firmen
und Privatleute folgten dem Aufruf im letzten
INSELBLATT, sich zu melden, wenn Interesse
an einem T-DSL-Anschluss der Deutschen Te-
lekom bestünde. Einige Poeler berichteten in
ihrer E-Mail an inselblatt@inselpoel.de auch
gleich von märchenhaften Versprechungen oder
nicht kundenfreundlichem Verhalten der Mitar-
beiter des ,,rosa Riesen". Wir sammeln noch ein
paar Tage weiter, dann bringen wir das Ganze in
Form und richten eine offizielle Presseanfrage
an die zuständigen Stellen in Schwerin und
Bonn.

r-'i'l
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Erfu rter Gutenberg-Sch ü ler
machten Pause auf Poel

Gollwitz. (BP) Sie waren zu Besuch im Landes-
filmzentrum Wismar und besuchten für ein paar
Stunden die Insel Poel. Am Strand von Gollwitz
erholten sich Mitglieder der Mediengruppe
des Johann-Gutenberg-Gymnasiums von den
durchaus strapaziösen. weil terminlich engen
Abschlussarbeiten ihres Filmes,,Abgedreht!",
in dem sie zum Teil die tlaumatischen Ereignis-
se des Amoklaufes verarbeiteten, der sich in der
letzten Woche jährte. Produktionsassistentin
Saskia Matz ( l6), Kameramann und Cutter Oleg
Stretinski ( I 8), Regisseur Mathias Kubitza ( 1 9)
und Cuttelin Margerita Göbel (17) waren von
der Insel begeistert. ,,Unsere Eltem haben uns

gar nicht gesagt, wie schön es hiel oben ist",
sagte Vlatthias anschließend.

\_ - \.

Zweimal Frühschoppen im Mai
Kirchdorf. (BP) Am l. Mai und am Herrentag
(29. Mai) lädt die Kapelle der Freiwilligen Feu-
erwehr Kirchdorf zr"rm Frtihschoppen in die
Gaststätte ,,Zur Insel" ein. Start der f'eucht-fiöh-
lichen Vormittagsveranstaltune ist jeweils um
l0 UhL.

Itrlt^t;ltüt-
Kein Auskommen mit dem

Einkommen oder
wohin mit dem,,Trinkgeld"

Was ist nur los in der Gastronomie,
so wenig Gäste kamen noch nie.

Ob Urlauberschwemme, ob Urlauberflaute,
zum Einkehren fehlt den meisten die Traute.

Liegt's am Gastgeber, liegt's am Euro,
Natürlich macht der alles teuro.

Und die Tellerwäscher bei den Kneipern,
sie bluten dafür und sind wenig heiter.

Die Gehälter sind gering und klein,
da freut man sich überjeden Schein.

Trinkgeld genannt, wem gehören die Taler,
dem kleinen Mann oder dem großen Maler?

Wer weiß es?

Es liegt verschlossen im Tresor,
wo man so viel kaufen könnt dafür.

Das Einkommen ist klein, dieAusgaben groß,
das ist nattirlich ein hartes Los.
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Voller Erfolg, aber doppelte Arbeit fü r Brandmeister
Kirchdorf. (BP) Ein voller Erfolg war das dies-
jährige Osterfeuer.der Freiwilligen Feuerwehr.
Am Gründonnerstag kamen fast 500 Urlauber.
Kurgäste und Einheimische auf den alten Spolr
platz an derWismarschen Straße. Mit Bratwurst,
Bier und Gliihwein stimmten sich die Großen
auf die Ostertage ein. Die Kleinen wichen hin-
gegen dem Osterhasen nicht von der Seite. Eine
Korbfüllung nach der anderen verteilte Max
Pudschun an die Ltitten.
Allerdin-es stand vor dem bis zu sechs Meter
hohen Feuer eine Menge Arbeit fiir die Blaurö-
cke. Zahlreiche Insulaner hatten bereits Wochen
vor dem Osterf'euer Blennmaterial auf dern

Sportplatz abgelegt. Und wo schon was liegt,
kommt noch was drauf. Logisch. So war die
Feuerwehr gezwungen, den bereits stattlich an-
gewachsenen Berg aus Latten, Paletten, Baum-
schnitt und anderem brennbaren Zeug komplett
umzuschichten. Schließlich mussten sich die Ka-
meraden davon überzeugen. dass zwischenzeit-
lich keine stacheligen oder geflü-selten Untermie-
ter in den Bau eingezogen sind. Gemeindewehr-
tührer Fritz Ewert bittet die Poeler daher. ihren
Beitrag zum nächsten Feuer bis etwa drei Ta-se

vor dem Termin irr-r heimischen Garten zu lagern
rund erst dann zunr Feuerplatz zr-r bringen. Das

erspart allen Beteili-cten viel Arbeit.

Niendorfer Pappeln bleiben Gefahrenquelle
Niendorf. (BP) Michael Hanekamp und Mar-
kus Frick mussten nach dem vergeblichen Ein-
satz ihrer Feuerlöscher doch die Freiwilli,gen
ruf'en. Eine der hohlen und ausnehmend r.nor-

schen Pappeln an der L l2l brannte inrrerlich.
Langsam, aber sicher schwelte sich ein Feuer-
chen durch den ausladendeu Baum. Irgendwie
wal'etwas Brennendes in die Baunrhöhle -eera-
ten. bestiiti-st auch Bodo Köpnick. de| mit sei-
nen Kameraden nur wenige Minuten nach dem
Notruf vor Ort war. Ein Löschen war nicht mö-u-

lich, also schnappten sich zwei Blaur(jcke die

Motorsrigen und fällten die Pappel. Anschlie-
lSend (il'lnctc del stellvcltletende Cenreinde-
wehrftihrer nrit einer Axt die rauchende BaLrnr-

leiche. dem der Wassereinsatz fbl-gte. .,Die meis-
ten. wenn nicht alle Bäurre zwischen Niendorf
und der Tankstellenruine. sind morsch und stel-
len eirre Gefahl dar und mtissten eigentlich ent-
f'ernt werden". so Bodo Köpnick im Anschluss
an die Liischarbeiten. Beleits im letzten Jahr wa-
ren wiihrend des Juli-Stulms mehrere Pappeln
um-sestürzt und hatten dabei f-ette Krater in die
Landesstraße gelissen.
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BIauröcke
hoch hinaus...

Timmendorf-Strand. (BP) Wiebke Trer"r

schickte dem INSELBLATT das Bild. auf dem
die Mit-elieder der Freiwilli-sen Feuerwehr dank
Leiterwagen die Reparatur des Flag,senbar"rms

am Hafen von Timmendorf--Strand untersti.itz-
ten. Üblicherweise würde sich eine Freiwillige
Feuerwehr über so eine Einsatzmöglichkeit
fieuen, doch die Kirchdort'er Blauröcke können
sich irn elsten Quartal iiber mangelnde Albeit
nicht beschrl eren.

kön nen
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat Mai 2oo3
01.05. Wegner, Meta
01.05. 5almarin, Klara

01. 05. Lange, Elfriede
02.o5. Radtke, Cünter
o2.o5. Mertinat,Helmut
o6.o5. Evers, Elli

o6.o5. Pfeiffer,Annemarie
o8.o5. Trost,Hildegard
o8.o5. Reich, Fritz

o8.o5. Scheibe,Margarete
o9.05. Peters, Hilde
09.05. Rekowski,llse
09.05. Tramm,Friedrich

+++ Kilchdolf: Die Asphaltielr.rng des Krab-
benwe,gs wurde inzwischen durchceltihrt +++
Arn Schwarzen Busch: In dc-r Rechtssache Or-
Iigk wurde del Rüunrungs- und VolIstreckungs-
ruftla_u ausgel(ist +++ Pror.nenaden: Die Ver-
kehrsftihrung ar.n Schwarzen Busch und in
Timmendorf-Strand wulde inr April rlit clen

entsprechenden Institutionen beraten. In Tirn-
rlendorf-Strarrd hat cs beleits Abspmchen ge-
geben. da inr Zu-ue des Plorlenade-nncuhaus
Regelungc-n zu tleffen rvaren. Aucl.r dic Ober'-

I'liichenwasselproblematik auf clem Plltz vor'

del Hlt'enwiese' wurcle gel0st. Im Zuge des

Baur'olhabens des Zweckvelbancles wurde
luuch das Prornenudenende eingebunden. Es

wird allcs ditran gesetzt. die Terrnine eirtzr"rhal-

tcn +++ Kirchclolf: Die neue Kaiarrlage soll
cbenfhlls frist_sL'rccht fcrtic ri'erclen. Die Fer'-

tigtt-ilc sincl nrontiert uncl chs Hat'enbecken
u,ircl aus,uebaggert +++ ABM-l: Die Mal.lnah-
nre ..Naturbeobachtr-rngspfacl". bei der ern Weg
\on Hinter Wangern nach Blanclenhusen ge-
legt rvird. hat arr-r 21. Miirz nrit acht Arbeits-
kriiften begonrrcn. Dic Untere Naturschutzbe-
hi;rdc (UNB) hat uns dic Unbedenklichkeits-
be scheinigun-u verweigc-r't. In Absplache nrit
t.ler UNB uncl denr Staatlichen Anrt fiir Umwclt
und Natur (SIAUN) hat sich die Ge nreinclever-
rvaltung aul' drei Beoblchtunsspr-rnkte nebst
cirrzclner Zuwegune eeeiniut +++ ABM-2: Das

Pro.iekt ..Schlosswal l-Moclel l" startete im Apri I

nrit ebenfalls acht Albeitskr'älten. Ebenso wie
beinr ..Natulbeobachtungspfld" triigt die Ge-
nreinclc auch beim ..Schlosswall-Modell" die
Hriltie der anfallenden Sachkosten. Dics becleu-

tet einen Beitla-u von.jeweils.1.0(X) tLrro
plo ABM +++ Cap-Arkona-Gedenken: Der
Fijrclerkreis .,Cap-Alkona-Gedenken" tilgte
erstnrals inr Cerreinde-Zentmnr. Diescr Fiir-
clerkreis ist ein Zusamnrenschluss von Stlidten
tuncl Genreinden sowie enga-gierten Bi-irgern an

cler Li"ibecker BLrcht. Sie kiirlntern sich r,rrtr die
Gedenkstiitten. Museen und Friedh0fe. die in
Zusanrnrenhan-e nrit der Katastlophe am -3. Mai
1 945 stehen. lnhalt der Beratung wal u. l. die
weitere Koordinieruns der inhaltlichen Arbeit
und die Vorstellung eines neuen gemeinschafi-

Wangern
Kirchdorf
Kirchdorf
Timmendorf
Wangern
Kirchdorf
Gollwitz
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof

84. Jahre
83. Jahre

78. Jahre
8o. Jahre

71. Jahre

83. Jahre

75.Jahre
82. Jahre

77. )ahre

74.Jahre
71. Jahre

73.Jahre
7 2. Jahre

1o.o5. Stapusch,Charlotte
1 r.o5. Kummerow, Christel
16.05. Wilkens, llse

16.05. Koth, Hildegard
21.05. Baasner, Rudolf
24.05. Lockner, Kurt
24.05. Steinhagen,lrma
27.c5. Kraus, Max
jo.o5. Baumann,Elfriede

3o.o5. Manfraß, Oswin

31.o5. Boßow, Cerhard

31.o5. Möllet Lotte

Iichen Flugblilttes +++ Rechnun-esprtifun-u:
Vier Woclien lang wal das Rechnr,rn-ssprii-
fungsrnrt dc-s Landkreises zu Gast in der Ge-
nreindcver*altung und den Eigenbetrieben.
Cepriift *urden clie Haushalts.lahle 200 I unci

2002. Das Ergebnisplotokoll liegt zn,ar noch
nicl.rt r0r. doch kann schon lesagt werclen.
class clie Genreindeveru altung clas Mahnver'-
l'ahlen ftir clic- ltLrsstehenden Forcleruurgen noch
strrfllr tlulchf iihrcn nruss. Das Ergebnis des

letzten N{ahnlaufes: 296 Mahnungen. davon
2l-5 aul cle r Insel Poel. 36 in Wisnrar Lrnd l-15

im tibrigen Bundesgebiet +++ Harnrnar'ö: Fiir
den Gegcnbcsuch der sridschqeclisclren lnsel
Hrrrrllrii. deren l)elegi.ltion Anfang April un-
serc' Insel besLrchte (ausfiihrlicher Bericht aul'
Seite I t. ist ftir clen -1. bis 6. Juni 2()03 \'orsese-
herr +++

Der Rutst'or,\ita.eudc der Huntnturii Koutntutte
Per Bergrrtttrt hedartkt .siclt hci Biirgenuei.rter
Di era r Wu lt l.r.fii r d i c G ast.fic uttdsc ln.fi uud ii hc r-
reicltl iltrrt aiuett gtttt:. be.srnttlerert Blurttetttoltl,
der eigert.r.fiir rliesert Be.suclt vou e itrcr .sclrtt'edi-

st ltetr Kiittstlerin ltergestellt wrtnle.
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Timmendorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Kaltenhof
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Weitendorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Fährdorf
Kichdorf

7 1. Jahre

7o. Jahre
86. Jahre

7 2. Jahre
82. Jahre

82. Jahre

7 3. Jahre

To.Jahre
8 r. Jahre

7 2.Jahrc

To.iahre
8o. Jahre

Kirchdorf. Neuer Wasselschutzpolizist aul der
Insel Poel ist Polizeiobermeister Rainer Losch.
der seit dem l. April 2003 fiir die rlaritirnen
Belarrge zustlincli-s ist und dern Biirgermeister
Dieter Wahls bei der Amtseinfiihmng fiir sc'ine

Arbeit Gliick und Elfbl-e wiinschte.
Nlalchow. Arn 27. Miirz wulde durch einen Btir'-

ser aus Malchorv eine Sachbeschiidigung an ihnr
gehiirenden Ptlanzen angezcigt. Hiel ist dcl Tat-
lerdiichtige bekannt.
Oertzenhof. Am l0. April wurclen zu,ei Anzei-
gen wegen BeleidigLrng gegen einen Blirger aut:
genonrnen. Diese Anzeigen werdcn dLrrcli die
Krinrinalpolizei in Wismar bearbeitet.
Fährdorf'. Ebenfalls am l0. Aplil eleignete
sich ein Vclkehlsunfall in Führdolf. bei denr

gliicklicherweise nienrand verletzt wulcle. Ein
PKW r.,,ollte wenden. Das nachlirl-uende Fahr'-

zeug nrit einenr Ptercleanhän-ter benrelkte dies
und hielt an.

Ein weiterer PKW wollte daraulhirr den Pt'erde-

anhingel iibelholen. Dadulch karl es zu einern
Zusan.rnrenstoß zwischen denr iiberholenden
r"rnd dem wenclenclen Fahrzeug.
Niendorf. t,in weiterer Unlall wr"rrde anr Oster'-

sonntilg aus Niendorf gemeldet. Ein PKW war
au l' e-i n volausf rhrencles Fahrzeu g au f ge fihre n.

Hicrbei entstand Sachschaden. Bc-i dern Fahrer
des ar-rtlahrer,den PKW wulde Atenralkohol be-

merkt. Bei clenr darauthin durchsefiihrten Vrr-
test durch die Polizei wulde eine Atenralkolrol-
konzentration t'est_gestellt. die ar-rsreichte. r-rnr

clen Fiihrerscl-rein des PKW-Fahrers sofirrt ein-
zuziehen.
Am Schwarzen Busch. Eine erhebliche Be-
schüdigune von Baumaschinen, die für die Er-
neuerung der Promenade am Schwarzen Busch
eingesetzt welden. wurde anr ersten Aprilwo-
chenende angezeigt.
Unbekannte Täter beschädi-qten die dort abge-
stellten Fahrzeuge und Maschinen derart, dass

ein Sachsclraden von rund 10.000 Er.rro entstand.
Aus einer Bar,rmaschine wurde zusiitzlich noch
ein Ar"rtoradio entwendet. Hiel bittet die Polizei
um sachdienliche Hinweise.

Kalkltorst. POK
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Zweitwohnungssteuer und Ku rabgabe in der

Muss denn die Kurabgabe sein? Und warum eine Zweitwohnungssteuer? -Was wird eigentlich damit gemacht?

Diese Fra-een bereiten s<l nranchem Gast. der
wenig entztickt - darüber nachdenkt. Kopfzer-
brechen. Wir möchten Ihnen deshalb -9eln nicht
nur den Sinn. sondern auch die Notwendi-ekeit
der Kurab-uabe und der Zweitwohnungsster"rer
verdeutlichen.
Warum eine Kurabgabe?
Die Kurab,gabe ist. wie der Name schon verrät,

keine Steuer, sonderrr eine Abgabe. Sie ist eine
Abgabe besonderer Art und wird als Gegenleis-
tLrng dafiir erhoben, dass die Möglichkeit zur
Inanspruchnahme voll Kuleinrichtungen be-
stcht. Damit werden die Vorteile ab.segolten. die
sich aus der Bereitstellung vorl Kirr- und Erho-
lungseinrichtr-rngen ergeben. Ortsfl'emde, denen

die Möglichkeit zur Benutzung dieser Kur- und

Erholungseinrichtr-rngen oder zur Teilnal-une an

Velanstaltun gen -geboten werden, si nd kurab-ea-

bepflichtig. Die Genieinde Insel Poel ist aner-
kannter Kur- und Erholungsort und somit be-

rechti-et, eine Kr"rrabgabe zu erheben.
Sie würden sich wundern. wie sich die Insel Poel

ohne lhre Kurab-eabe veriindern würde.
Mit diesem Geld halten wir die Insel in Ord-
nung, wir bauen Erholungseinrichtungen r.rnd

sanitäre Anlagen, ptle-een r-rnd reinigen sie.

Nicht nur die Kr.rrverwaltung mit der Gästein-

formation und das Haus des Gastes sind damit
gemeint, sondern auch der Stland. beschilderte
Rad- und Wanderwe-ee, Sport- und Freizeitein-
richtungen. Haf'enanlagen. Rettungseinrichtr-rn-
gen sowie die DLrrchti,ihrung von Veranstaltun-
gen gehören ebenso dazu.
Das alles kostet weit rnehr. als die ansässigen

Bür-9er der Insel n-rit ihren Steuern aufbringen
können. Die Kurabgabe wird von allen auf der
Insel Poel tibernachtenden Gästen sowie von al-
len Strandbesuchern in derZeit vorr l. Mai bis
zum 30. Septernber erhoben.
Die Abgabeptlicht beginnt rnit dern Tage der'

Ankunä. Der An- und Abreiseta-e gilt zr"rsarn-

men als ein Tag. Bitte fia-een Sie Ihren Vermie-
ter nach der Kurkarte. die Ihnen bei der Ankunfi
ar.rsgehändigt welden muss.

Was können Sie mit Ihrer Kurkarte anfangen?

- Die Kurkarte berechtigt Sie zur kostenlosen
Nutzun-e der im Sommer durch Rettungs-
schwinrmer bewachten und durch die Kur-
verwaltung bewirtschafteten Badestrände
(bitte zeigen Sie bei Kontrollen Ihre Kurkar-
te vor).

- Ihre Kinder und selbstverstündlich auch Sie

ktinnen an den in der Saison stattfindenden

Gemeinde lnsel Poel

Kinclerveranstaltun-een inr Haus des Gastes

kostenlos teilnehnren.

- Ftir die Benutzurt-e der Bibliothek inr Har-rs

cles Gastes entfallen n-rit der Kurkalte die ALrs-

leih- und Mitglieds-eebiihren.

- Die KLrrkarte erm(iglicht Ihnen eine sehr
giinsti-ue Teilnahme der nehrmals in der Wo-

che regeIrniißi-t stattfindenden natr"rrkundli-
chen Veranstaltungen und Ftihrr"rngen auf der
Insel Poel.
Bei Ausfliigen in die Um-eebr"rng berechtigt
Sie Ihre Kurkarte zur kostenlosen bzw. erträ-
ßi-eten Benutzung \'on Stninden r.rnd Kurein-
richtungen in del Region Mecklenburgischer
Ostseebäder. Dazu gehür'en die Orte von Bol-
tenhagen bis nach Graal-Mür'itz.

Welche Leistungen können mit der Kurkarte
nicht in Änspruch genommen werden?

- Die Kurkarte belechtigt Sie nicht zur kosten-
losen Benutzung der kostenpflichti-gen Park-
pllitze uul'del Insel Pt'el.

- Die Kurkarte ist keine Durchfahrtsgenehmi-
gr"rng ftir die mit dem Schild ..Anlie-eer tiei"
gekc'nnzeichneten Bere iche.
Es -tribt ar.rf der Insel auch Veranstaltun-uen.

bei denen mit der Kurkarte keine ErrnülJisirn-
gen eingeräurrt werden.

Warum Zweitrvohnungssteuer?

- Die Zu'eitwohnungssteuer ist. wie der Nanie

schon lerrät. eine Steuer'. Sie ist eine Auf'-
wandssteLler Lrnd soll den elhöhten Aufwand.
den die Gemeinde durch den Zweitwohnun-es-
bestand hat. teilweise decken. Der Zweitwoh-
nungsirrhaber ist als zeitweili,eer Bewohner
der Insel Poel ein Cast besonderer Art. Er'

bedin,st dr"u'ch das Innehaben einer Zweitwoh-
nung die Notwendi-skeit der SchatTung geei-e-

neter Infl'astrukturen zum zeitlich begrenzten
Wohnen. Er ist jedoch nicht Einwohner, son-

dern Gast irnd hat die Mö,slichkeit, wie ein
Kurgast. die Kur- und Erholungseinrichtun-
gen der Gemeinde Insel Poel zu nutzen. Die-
ser Auf'wand wird durch die Zweitwohnungs-
steuer nicht ab-eegolten.

- Wie auch andere Kur- und Fremdenverkehrs-
gemeinden hat die Gemeinde Insel Poel einen
hohen Bestand an Zweitwohnun-een. Diese
Zweitwohnungen zwingen die Kur- und

Fremdenverkehrsgemeinden zu erheblichen
Investitions- und Unterhaltungstätigkeiten. da

sich fiir einen wesentlichen Zeitraum des Jah-
res die Zahl der Bewohner um die Zweitwoh-
nungsinhaber erhöht.
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- Den erhöhten Lasten stehen keine entspre-
chenden Einnahmen gegenüber. denn die Ge-
rreinden erhalten von den Zweitwohnungsin-
habern keine Einkommenssteuern. Finanziel-
le Mittel vom Land erhalten Gemeinden nlrr
für ihre Einwohrrer, die mit Hauptwohnsitz

-uemeldet sind. Die Zweitwohnun-sssteuer soll

daher einen gewissen Aus-eleich ftir die zu-

siltzl ichen Lasten, die del Zwe itwohnun-9sbe-
stand rnit sich brin,gt. schaft'en.

- Die Gen-reinde Insel Poel hat zum Beispiel
MehlaufVendungen durch den Bau von ijf'-
t'e n t I i c hen E i nri c htu n-ee n u n d A n I a-ce n, S tra-
ßen. Wegen und Plätzen. Diese Anla-een und

Einrichtun_qen werden nicht nr"rr errichtet. sie

miissen auch unterhalten und gesäubel't wer-
den.

- Arlch in Zukunfi will die Gemeinde Investiti-
onen in den Beleichen der touristischen Infia-
struktur volnehrnen - insbesondere irrt Hin-
blick aLrf das gesetzte Ziel. anerkanntes.,See-
bacl" zu werden. Einnahmen. die dazu ver-
wendet werden. komrnen derzeit aus den
Geldbiirsen der Einwohner und Gewerbetrei-
benden der Insel Poel durch Einkommens-
und Gewelbesteuern und Zuweisun-9en des

Landes für die Einwohner der Insel Poel.

- In den ver-sangenen Jahren hat die Geneinde
'lnsel Poel auf die Erhebung einel Zweitwoh-
nungssteuer verzichtet. Die allgemein be-

kannte knappe Haushaltslage hat nun aber
auch die schöne Insel Poel erreicht und die
Gerneinde ntuss auf ihl zugängliche Einnah-
mequellen - wie die Zweitwohnungssteuer -
zugreif-en. Aus diesem Crund hat sich die Ge-
rleindeveltretung der Genreinde Insel Poel

entschieden. ab dem 01.01.2003 eine Zweit-
wohnungssteuer zu erheben.

- Mit der Zweitwohnungssteuer sollen auch

diejenigen an der weiteren Erschließung der
Infiastrukturen der Insel Poel beteiligt wer-
den. die diese Intl'astrukturen durch ihren zeit-
weili-een Auf'enthalt in ihrer Zweitwohnun-e
nutzen bzw. nutzen können - jedoch keine
Einkomrnens- und Ar"rfwandssteuern an die
Gemeinde zahlen und fiir die die Gemeinde
f'erner keine Landeszuweisungen erhält.

Für'weitere Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter
der Gemeindeverwaltung und der Kurverwal-
tung gel'n zur Verfiigung.

Ihre Gertrcirrlevenrulturtg Irtsel Poel
urcl Kun'entttlturtg ltt;;el PoeI

Nicht ärgern - genießen
Wildkräuter sind bekanntlich die Schnellsten
im Wachsen und das zum Unmut des Klein-
gärtners. Als Konkurrenten von Platz, Nähr-
stoff- und Wasserverbrauch und der gestörten

-gewollten ,,Ordnung" im Garten. wird ihnen
der Kampf an-uesagt. Doch statt uns iiber sie zu

ärgern, sollten wir sie genießen. Wie das geht'l
Ganz einfach. indern wir sie zur Bereicherung

auf unseren Speisezettel setzen. Daf ür kommen
die tblgenden Arten in Frage: Brennnessel. Lij-
wenzahn, Vogelmiere, Giersch, Gänseblümchen.
Spitzwe-eerich. WeilJe Taubnessel. Huflattich.
Die Verwendung sollte frisch erfol-sen. Nach
gründlichem Wirschen und Sortieren am besten
trocken tr-rpt'en r-rnd elst danach zerkleinern. Als
.,Ant?in-eer" ist es ratsarn, rnit kleinen Men-een

zu be-qinnen und diese dem Kulturgemiise bei-

zufi.igen. Cut geeignet sind Wildkräuter
auch als Beigabe zu Salaten r"rnd,eekoch-

ten Kartotl'eln. Probieren Sie doch
einmal Gänseblümchen auf But-
terbrot. Das sieht nicht nur hübsch
aus. es schmeckt. lhre Kinder t t /7 . t ^i^tl \
werden be-eeistert sein. Und für die erste Grill-
party ini Garten haben Sie etwas Neues zu bie-
ten. I lt re K I e i n gu rt e tt,fu c h be ru t urt g
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Einladung zurGründung d€r,,Poeler lnselgemeinschaft"
,,Miteinander - Füreinander" ist Motiv für die Arbeit des neuen Vereins

Kirchdorf. (BP) Es. liegt nicht daran, dass es

ar"rf Poel keine guten Ideen gibt. Das Ge-eenteil

ist der Fall. Aber man muss miteinander reden.
Gedanken austauschen. Ideen fbrmulieren und
dann gemeinsam anpacken, r.rnr diese Ideen um-
zusetzen.
Das war die Grundidee fiir eine Reihe von Ge-
sprächsrunden. die seit einigen Monaten zwi-
schen Alt- und NeLr-Bürgern der Insel stattfän-
den. Am 16. April f'and im Restaurant ,,Poeler
Darnpf'er" eine letzte Versammlung des Initia-
tivkleises statt, bei del die Grtindung des Ver-
eins,,Poeler Inselgemeinschaft e.V." beschlos-
sen wurde. Dabei waren Wolf-uan-u Clerrront.
Monika Feiler, Helmut und Monika Hinneburg,
Karl-Heinz Liebich. Olaf Niekamp. Anke Nie-
kamp, Beluga Post. Franz-Josef Schlieper. In-
grid Töws-Gehlke sowie Ednrund und Kathari-
na Waldner. Als Gäste hatten der palteilose Vor-
sitzende der Gemeindevertretllng Joachim Sae-

gebarth und Btirgermeister Dieter Wahls (CDU)
an der Diskussion teilgenommen. Dabei be-erüß-

ten beide Gemeindevertreter die GliindLrng des

Vereins ausdrticklich und freuten sich tiber den

Beitrag der Bewohner. Biir-eerrneister Wahls lud
den späteren Vorstand darüber hinaus zu legel-
mäf3igen Beratungen ein.
Themen des Abends waren: Wie sollte eine Ver-
einsarbeit aussehen. die sich ftir die Interessen
der Gewerbetreibenden einsetzen r'.'ill ohne die
Bürger, besonders die Senioren und die Kinder'.
zu vernachlässigen? Was könnte ein Verein tun.

GRÜNDUNGSVERSAMMTUNG 21. MAt 2oo?,1g.oo

Auch haben sich die Konf'erenzteilnehmer vom
16. April auf die Ziele und Zwecke der .,Poeler
Insel gemeinschafi" geeini gt. Fol-eende Verei n s-

ziele wurden definiert und als Vereinszweck in
die Satzun-e auf-eenomnren: Die Fördelung der
inseltypischen Kunst und Kultur bei gleichzeiti-
ger Belebun,e der Kommunikation und der Pf'le-

ge des Gemeinschafissinns der Poeler Btirger.
Des Weiteren sollen die Attraktivität und del Be-
kanntheitsgrad der Insel Poel erhöht werden.
Dari.iber hinaus will die Poeler Insel-gemein-
schafi die organisatorische und kulturelle Intia-
struktur verbessern und eine rrachhaltige wirt-
schaftliche EntwicklLrng auf der Insel fdldern.
Auch versteht sich der Verein als Ansprechpart-
ner der Poeler irnd will Interessen und Anlie-uen
al ler Biilger kooldinielen.
Der Verein wird neben einerl Vorstand auch ei-
nen Beirat haben, in den die verschiedenen ge-
sellschafilichen Gruppen und die einzelnen
Branchen des inseleigenen Gewerbes ihre Ob-
leute entsenden. Die ObleLrte sollen als fachlich
versierte Gesprächspartner den Vorstand der In-
selgemeinschafi unterstützen und bei Belatun-
gen und Verhandlungen hinzugezogen werden.
Alle Hinzu-eezogenen. Insr"rlaner, Poeler und
Peuler - kurz gesagt: alle Poeler - sind herz-
I i ch s t e i n-ee I ade n. al s Grti n du n gs m i t-e I i ede r de r

..Poeler Inselgerneinschaft" einen guten Start zu

ermöglichen. Die Versammlung, auf der sich der
Verein gri.indet. findet am 21. Mai 2003 um
I 9 Uhr im Sportlerheim an der Strandstraße statt.

uHR, SPORTTERHETM
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der sich zunZiel gesetzt hat. die Cemeinde zu

modernisielen und den Wohnwert für die Btir-
ger zu steigern, ohne die inseltypische Kultur
und Traditionen zu riskielen'l Und wie sollten
die -gewerbl ichen und pri vaten Leistungsträ-eer
an Bord geholt werden, ohne die alle Ziele des

Vereins nicht erreicht werden können'l

Ein Plus an Korrnunikation ist die Lösung.
\\tnn sich die Betrofl-enen zu Wort melden. Pro-
bleme diskutieren und Lösungsansätze gernein-
schatilich ent\\'ert'en würden. stäncle am Ende
der Reihe eine ur.nsetzbare Idee. Alle sind hielzr.r

eingeladen. sich daran zu beteili-uen.

Der mitgerissene Poeler wurde, obwohl er (un-
glaublich) grof3es Gliick gehabt zu haben schien,
ebenso wie eine junge Kirchdorf'erin, die einen
Schock erlitten hatte, von den Johannitern zur
Untersuchung ins Krankenhaus -sebracht. Die
junge Frau wurde nach etwa anderthalb Stunden
wieder entlassen. Die FiarFahrerin erlitt ein
Schleudertrauma und begab sich anschließend
in ärztliche Behandh"rng. Während mindestens
zwei Wagen abgeschleppt werden mussten,
schaflte es der japanische Kombi aus eigener
Klatt von den Salzwiesen auf der ,,Kuhweide"
wieder auf die Schwarzdecke und konnte die
Fahrt fbrtsetzen.

I ziele der lnselgemeinschaft
l- förderung inseltypischer Kunst
I und Kultur

| - a"t"Urng der Kommunikation

| - eflege des Cemeinschaftssinns

| - e rhöhungderAttraktivität und des

I aekanntheitsgrades der lnsel Poel

| - Verbesserung der kulturellen und

I organisatorischen lnfrastruktur

I - Förderung einer nachhaltigen

I wirtschaftlichenEntwicklung
i - Koordinierung der lnteressen und

I Rntiegen aller Bürger

Sieben auf einen Streich
Zwei von drei Verletzten ins Krankenhaus gebracht

Fährdorf. Auch die Polizeibeamten sahen die
Hand vor Augen kaum, als sie am 26. März um
7.1-5 Uhr am Unf'allort eintraf-en. Auf der als

Breitlingdamm bekannten L l2l wal es rund
150 Meter hinter der Fährdorf'er Brücke in Rich-
tr-rn-e Gloß Str'örnkendorf zu einem Auft-ahrLrn-

fall mit sieben Autos -qekommen. Dabei wurden
mindestens drei Beteili-ete verletzt und davon
zwei rnit dem Rettungswagen zur Notaufnahme
gef'ahren.

Nach Angaben der Polizei war Folgendes pas-

siert: Gegen 7.10 Uhr lag zwischen Poel Lrnd

dem Festland eine Nebelbank. die nr.rr wenige
Meter Voraussicht erlar.rbte. Eine Reihe von
PKW schlich dementsprechend über die Fahr-
bahn. Schlusslicht dieser Kolonne war ein Pas-

sat. Auf diesen fuhr dann ein schwarzer BMW
auf. Anschließend traf ein weifier Fiat. der noch
versucht hatte. auszuweichen. den BMW ver-
setzt am linken Riicklicht. Der nachfbl-eende
Ford traf den Fiat und schob ihn auf die gegen-
tiberliegende Fahrbahnseite und drückte an-
schließend mit seinem Schwung noch den BMW
auf dessen rechter Seite zllsammen. Fünf ter Un-
f'allbeteiligter war ein Mercedes. Erst in seinem
Heck stoppte ein Colf. dessen bis dahin nach
ei-tener Aussage unverletzte Fahrer ausstie-e. um
sich nach Sch:lden und Befindlichkeiten des

Vorausfahrers zu erkundi-uerr. Als del siebte
Wa_sen herankam. stand der jLrnge GolfTahrer
und Feuerwehrmann dann anr Fahrbahnrand.
Del Kombifahrer sah aufgrund des 0-Sicht-
Nebels die Fahrzeu-ee ebenfalls zLr spät, reagier-
te allerdings noch und weichte dem Ende nach
rechts aus. Bedauerlicherrveise erfasste der
Konbi aber dabei den jungen Feuerwehrmann
rund gemeinsam landeten PKW und Poeler zwei
Meter tiet'el auf den Salzwiesen. Die eintrefl-en-
den Rettungssanitätel berichteten ihrerseits von
einem extrem dichten Nebel in Redentin. der
die Anfahrt durch an den Rand -sefahrene Fahr-
zeuge verzögerte.
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Am 6. Urnw'eltttrg.fLttrd rrrun utt allen Etken Poels
kleine bluue,,lnselrt"...

DA' TOELfi. II,/'ELßLAN

Weniger Müll als im Vorjahr
Teilneh mer (Erstwohnsitz,wen n nicht Poel)
Fährdorf: Hihrar Bruhn ( l )

Gollwitz: Carmen Becker. Jens-Petel Becker, llo-
na Boberlin. Carolin Carstenscn. Christa Clermont.
Helen Clermont. Peter Clerrnont. Horst Drax. Mar-
git Drax. Wolfgan_t Jäckel. Bri-sitte Kessler. Peter
Kschentz. Prof. Dr.-lng. Olaf Niekamp, EckhaLd
Radicke. S. Radicke, E. Tegler'. Egbert Töpper. Ewa
Töpper. Bruno Zemke. Dietnrar Zenrke und Flori-
anZorn (2ll
Kaltenhof/Kirchdorf/Schwarzer Busch: Dieter
Butze. Hubertus Doberschtitz. Franziska Eggers.
Kristina Eggels. Ralf Eggers. Markus Frick. Gun-
dula Gloede. Gerd Goldschmidt. llona Colke. An-
drew Gordon. Kathy Gordon. Birgit Habenstein.
Anita Jakob-Michaelis (Wiesbaden), Klaus Kacz-
marek. Kada Köhn. Heike Koth. Hans-Peter Lan-
ge. R. Lewerenz. Christian Möller. Stephan Möl-
ler. Ulrike Nennhaus. Heinz Nöltin-e, Frank Pa-
schen. Ulf Rabe. Corinna Radtke. Horst Ristau.
Irnrtraut Ristau. Ch. Rose. C. Rose. Hartmut Ros-
sol. H. Rothamel. Karl-Heinz Rothamel, Jür-ren
Rutkowski. Sebastian Scheffler. Cuido Schnridt.
Udo Trost. A. Wahls. Sebastian Waitschies. Chris-
tiene Wandschneider. Gisela Will. Hansjör-u Witte
(BetzendortTltineburg) und ..Mr.X". deren Unter-
schrift leider nicht entzifterbar war'... (42)
N{alchou': Joachim Freitag. Ute Freitag. Jürgen
Graunke. Karin Grrunke. Sandra Graunke.
J. Hinz. J.-N. Hinz. Jens Kentenich. V. Kentenich.
Bcrnd Lange. Dieter Lange. Grete Mrrkmann. Ehe-
lL'utc Enno Sclrulz sowie B. Willner und Frank
Willner'(16)
Niendorf: Fanrilie Beyer. Fanrilie Waack (.tr)

Timmendorf-Strand: Andleus Broy. Dagnrar
Bror'. Richard Broy (Wisruar). Ankc Funke (Bad

Laer') Hafe nrueister Wilhelnr Herrmann. Franz-Jo-
selSchlic.pcr (Bad Laer). Hc'ribert Vtjllnrer. Leonie
Völlnrer (\\'isnrar'). Annemike \\rerth (Wisrnar ) und
zwei Herlr'n. die den We-n r on Tinrnrentlorl'-Strand
nach Seedorfgeleini-st. sich abel nicht eingetragen
haben...(ll)
Hinter \\rangern bis Timmendorf: Gercl Ncuhau-
er und die MitglieclerderJugendteuerwehr: Henlik
Bclest. Chlistian Busch. Robert Esch. Daniel Hen-
ning. ..Flo" Lange. Dennis l-itlin. Toni Marqr.rlrclt.
Kevin Moll. Hannes Wittenburg. Sandra Zinrnrer-
nrann(ll)
Vorwerk: Bernd Richter. Chlista Richter. LIwe
Schijnf'eldt. Celd Seißelberg. N4argrit Stuckc'r so-
wie Astrid. Christoph und Hartnrut Trarnr.n (8)
Wangern: Familie Zwicker (3)

,,Rasende Reporter": Sara Singelrnann und Belu-
ga Post (2)
Insgesarlt also ll9 Helf'erl Allen einc'n herzlichen
Dank fiil clcn Einsatz. Sichel sincl auch anclcre Irr-
selbewohncr aktiv gcwesen. clelen Name sich in
dieser Liste aber nicht niedergeschlagen hat. weil
deren Teilnahnre clie Redaktion nicht erreicht hat.
Gern reicht das INSELBLATT ciiese nach. wenn
sich die Freiwilligen noch nrelden sollten.
Gcsitnrnre ltcs
Fährdorf: 6 Mtillsricke. kaputte Fischkiste. l0-Li-
ter-Llckcinrcr
Gollwitz: I2 Müllslicke. Elektroschrott. Bauntiill
und eine kornplette Kutschachse
Kaltenhof/Schwarzer Busch: satte l2 Kubikme-
ter Miill und Schrott
Kirchdorf: '10 Mtillsäcke, Handy Nokia -5 ll0.
Fahlratl
Malchow: 20 Müllsäcke. Bauschutt
Timmendorf-Strand: l0 Miillsäcke. Autoreif'en.
Starkstrommuf'fe. Flaschen. zwei Eimer Bitunren-
spachtelrnasse und jede Menge Scherben
Volwerk: l0 Müllsäcke. Bauschutt. Autoreif-en.
Schrotttei le
Timmendorf/Wangern: Die Jugendfeuerwehr
konnte neben viel Schrott auch ein vermutlich inr
Graben havariertes Schlauchboot bergen - den
Klassiker aus seewasserf-estern PVC natiirlich...

.. u'o der Miill tut ttrchrcreu Suurrtrelpurtkteu aul
tl ie Abhol uu,q \' 0 rte te.

Deutlit'lt rrertiger Miill uls ittt Vor.jultr +rurdc urtt

Hu.fett rott Tintruertdor1 ...

... tutd itt Vrtrtrerk gesontrrclt. Let:Ies Juhr v+'ut

(s llteltr uls loltltL'll stt ritl.

Mai zoo3

W e i t ii b e rd u rt h sc h tt i tt I i c h v' u r d i e B e te i I i,q u n,q

tietler eirttnal irt Gollu it:..

tlic von Biirgern iu Vonrerk

.. ttrul VonrerA

urul Mult'lult ... itr Kultcnltof.

.. tttrtl ttoc'hnnl Mctlcltott' gexmtntelt w'urdett.
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'loRT,,,
Die Jüngsten des Vereins

Fullball. (WB) Mit 28 Torcn schreibt sicl'r Ste-
tln Schurnann in clie clies.jährise Tilbcllenliste
cin. Nicht lveni-9cr erfblgreich ist sein Sport-
lieund Pairl Last. cler nit ll Trcff'ern ebenso
sein Talcnt untel Beweis stellen konntc.
Insgesarnt hat diese.jLrngc Mannschafi schon 7-5-

rnal clen Ball irl gcgncrischen Tor r.ersenkt.
Selbst Fabian Ritz. dcr cigcntlich inr Tor steht.
kann bcreits siebcrr 

-lirrc fiir sich verhuchen. Dic
..Knirpsc" inr Altcl zu ische-n scchs uncl elf .lah-

ren habcn Tirlent. 
"'nclchcs 

e s zu liilcleln silt. sa-
gen dic iJbungsleite r (leld Hoop untl Llu c Blrn-
dou'.
Mit Fliigelspiel und Doppelpiisscn rersuchen
tlic Spiclcr dcl E Jurtiorcn. il.tr-r'n (icgncln rlu:
Fiirchte n zu le hlcn. Wcr e s nicht Slurrbt. tlcr soll-
te sich dic ljlcurlc rnuchen Lrnrl cinrllil zusehurr-

cn. \\'e nn tlic Klcirtcn irbcr tlcn Rarcn tobcn. N,lit

Hric Sclrulz. Lussinc Dilhr. \ils Pitulrrrlnn. lrc-
lir llentkrri. .lohrrnrtcs Schiinc. Olir cr Plath Lrntl

Florien '\dclltijlcl hat sich cinc schllskriifti:rc

Truppc zusamr.nengeraul't. Dus Ktiken des Ver-
eins nrit geracle sechs Jahren ist Marccl Cranr-
kow. Das Trikot ist noch etwas zu gloß. aber
sonst steht er clen rndcrcn in nichts nrch. Alle
hat der Ehrgeiz -eepackt. Vrn neun Mannschaf'-
tcn. die in del Kreisligu genreldet sind. sreit'err
clic Poclcl nach der Tabellenspitze. In cler -uan-
zen Saison gab es kein verlorenes Punktspiel.
Selbst rlic luncc' Winterpir,lse nLltrten sie in der
Hrrllc. urn siclr uu1'die neue Spiclzcit vorzubc-
rcitcn. So gc\\ ilnncn sic cin Turnie l in Stralilen-
clor'l urrd crkrirnpltcn cincn zricitcn Platz irr Cr-c-
r cs nr iilr lc n.

f:s lii:rt f{otlnLrng kcinrcn. rlas: lticl cirtc \'lann-
scltrrlt hclrrrtririch:t. clic en bishcligc I:rtirlgc
Lnr\crc\ \'crcirt: rLrtkniiplcn klnn. Lcitlt'r'. so rlic
Vcrantu oltlie Ircn. isi tllnae lr kcin \ircltrr rrchs

nrcht rtuhlntlcn. I)ic [: Juniorcn. lit'bcroll
..1)lLrnpcr':-l,tlL-!uc' gcniurlt. ist lciLlcr niclri bc

sct./t. Intelü:\cr)tcn ki)nncrt rieh !rrtt lrci rlcrt
Vcnirrtu or'1lie lrrn nrcltlcn.

6o Jahre alt -
und noch kein bisschen müde

Vercinslellen.
tWBt Anr N'lail'ei-
ertlrg rr iltl dcr
I. Vrr-sitzcnrlc rlcs

Poc-lel Sportvcr-
cins. Dictcr Moll.
60 .lahrc alt.
Del gebiirtigc Poe-

lcr nrlcl.rtc scinr'
erstcrr sporllichen
Elluhlungcn bcirn
FLrl.iball. Dirhcl ist

cr bclcits seit seiner
.l uscncl nrit tlcrn
Sportvcreirr ver-
bunrlcn. It)7(r * ur-
tlc er i\4itglictl tlcs
Vclcins. l::irt.luhr-
spiitcr l(islc cr Jrir-
gcrt [)ocblcr irr tlcr
Frnrktion rlcs Vor-
sitzcrrtlcn tlt-s \icr-
cines ub. I)anrels.
tlcr'\trcin nannte sich kurzzciti!.1 ..'h'aktol Inscl
Pocl". * ul l;Lrl:iball rlic rncistbc'tlicbcne Sportalt
Irrrl rlcr lnscl. I)cr Borspolt hlttc scincn Zctrit
tibcrsclrrittcn. ohu ohl r iclc Klcis . [Jczirks Lrnrl

I)l)R-lVIcistcr utts tlcrtt \t|cin hc-r'r o|scSunScn
u ulcn. ,,\ulqlund von Zeit- und Nucltu,uchsprr-
biclttclt ttttrsrle tlic Boxstullcl abgcntcltlct u.er-
clcn. I)cnnoclr L'ngxqicrtc sich Dietcr Nloll sttin-
rlig unr den Zusanrnrenhirlt tlcr cinzelne n Abtc-i

l un scn.
N'lit ilcr-Wcnrle crgahcrr sich ganz andele N4(ig

I ichkeilcn rlcl sportl ichen Beti.iti_guns. (ie rne i n-
sanr nrit ciner Hanclvoll Sportl'r'euntlcn schallte
el es. clern bercits l9li qcsliindeten Poelc.r SV
wieder- neues Lcben einzuhauchen. Inncrhalb
weniger .luhr-r' stics die Mitslicilerzahl auf' last

-l{)0 l)elstrncn an.

Dic'Ahteilungen
\irlln ball und All-
gcnrcinc Spor-t-
Srullpc u urden
r clstrirkl. Elstnltls
konrrtc dcr'\tr-ein
zLrlichsl auclr rlcnr
P1clriesport cinc
Hcinrstaittc gcbL'n.

Llnernriirllich stritt
cr in de r Cenreindc-
\ crtrctLrr.r!t I iir ilic'
Bclungc tlel Sport-
lcr. So konntc r or-

runrl l0 .luhren un-
scl Hlupttul:iblll-
pliitz ur) tlcl Stland-
s1tlrlic elrreucrl $ cr
tlen. Die Fulibullcr
dunktcn dics nrit
clcnr,,\Lrfstics in tlic
Lanrlesliga.

Fiir seinc uncrnrLitllichc Arhcit irn []ctlicb. als
Volksr crtrctcl Lrncl Vrrsitzcnclcr tlcs Sportr cr-
cins * Ltrrlc Dieter \4oll rrrit clcnr BLrr.rclcsr t-r-

rlicnslkrcLrz unr Bltnclc gcchrt. L'ntcl scincr IrLih-

fun! cr)tstirn(l inr vcrgitngcnctr.llrltr cin ncttcr'

Ful:iballplutz. cit-r noch nrchr Sportleln clic Miit-
lichkcit rler FrleizeilscsttLlttrn,s sctrcn soll. In rlic-
scnt.lalrr lcicll rlcr Vcre in scin 80,.lLrhilriunr. hci
denr Crol.i uncl Klcin aul' ihlc Kosterr konrrncn
r.r'r'rclcn. ALrch clir'snrul lic'gt dic Hurptlast rler
Orgrnisation uuf' seinen Schultcrn.
Runclc (ie bLrrtsta,ge trctcn inrnrcr Anlirss sich zu

betlunken. Wir r.lLinschcn unsetL'll Virrsitzcn-
rlen i iel CesLrnclhcit unrl intntt'r Verstlinrlnis fiir
dic Bclangc aller Sportlr-r. Dankc. Dictcr'.

I)ia MirgIitIct tlL's I'ttt,It'r S1trtrtvcrtitt.s l92-)

Jugendweihe 2oo3
Am t8. Mai zoo3 erhalten

die Jugendweihe:

- Vanessa Achenbach

- Yvonne Ahlers

- Isabell Ahrens
* Yvonne Ahrens

- Anne Albrecht

- Anla Bandow

- Jr"rlia Böhnke

- Maik Buchholz

- Franziska Butze

- Martin Dobbertin

- Andrd Faust

- Kathrin Fliigge

- Oliver Hahn

- Nancy Hautrlann
Rene Henning

- Rica Hi.inem(ilder

- Johanna Jeschkeit

- Stephan Keitel

- Steffi Klein
- Andri Kremer

- Chlis Kiigler
- Fabian Kullack

- Maril Menzel
Antjc' Petcrs
Joana Plauel

- Annc Possnien

- Christin Rose

- Maja Rose

- Christoph Salchorv

- Bjix'n Scharf
Melanie Schulze

- Jette Schwagelick

- Judith Trappe

- Martin Vorwerk

- Stefan Weber

- Fine Weigel

- Kathleen Wilkens

- Julia Wuttke

- Sandra Zimmermann

Stt ,!t'ttte ldc! t ttnt .,IttIere.t.r<'ttt ereitt
It u nn rr i s t i.sL' I te .l u ge ntlu rbe it u nd

J ugetdweihe e.V. ". Wisrrur
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l. \liinnclrrtannschafl
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ll.0-1. Re'hnrrcr S\r l)oclcr SV

2, i\lännernrannschalt
0(r.0J. [)oclcr SV \\'itrrncr SV
1.1.0+. FC tsatl Klcincn - Poclcl SV

.luniorinncn
16.0-+. 1'SV Dic'slclou Poclcr SV
19.0.1. Poclcl SV SV Platlrc

,\-,frrnioren (:rt!t':ltrrn

1.1.0'1. Poclcr S\i Ilchrracl SV

C-.f uniorcn
li.0-1. I']oe lcr SV Ilchrlrcl SV

I)-.1uniorcn
1 6.0-1. VIL NeLrklostr'r - Poclcr SV
l.l.0l. I)oclcr SV TSG Wisrn;rr
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-10.0-1. Briiscu rtz Poelcr SV
06.0-1. l'ocle r SV SV Liitzou
01i.0-1. NcubLrrger SV - Poclcr SV

o

(i

l:l
-l:0

0:(r

l:l

It:i
-l:l

l:l
l-l:0
0:6

5 I t),")''y',1,r'L1,, I )

0

l

l



SEITE 10

Die Poeler' Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste u nd Vera nsta ltu ngen:

KALENDER DER EV-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- Gottesdienst jeden Sonnlag nrjt KIN-
DERCOTTESDIENST urr 10 Uhl in der'

Kirr:he

- Beirn Gottesdierist anr 2-5. Mai singt der'

Kirchenchol inr Gottesdienst r,rnr i0 Uhr

- Gottesdienst ini Crünen nrit den ev. Ge-
n.ieinden Wisnars an Chlisti I-lirnniel-
f)hlt. denr 29. Mai, Lrnr I I UhL au1'deni

Schlossgelände. anschließend mit Pick-
nick (Tellel r,rnd Besteck. einen Salat
odel ein Brot nritbringen. Wurst und Ge-
tfänke welden von uus besorgt)

Regehnäßige Veranstaltungen
Cliorprobe jeden Monta-eabend un-r

I9.30 Uhr in Gerreinderaum des

P1'allhauses

- Konf irmandenunterricht jeden Montag
runr l6 Uhr

- VorkonfirrrandenLlnterricht jedcn Diens-
tag um l6 Uhr

- .lunge Genrcinde jeden Donnerstilg unl
l8 Uhr mit Abe rrdbnrt

- Rentnernaclrnrittag anr 7. Mai unr

l-1.10 Uhr inr Pfiu-rJrar,rs

Ilesondere Veranstaltun gen

- Konfirnrandenprtifirng anr Freitag. clem

23. Mai. um l9 Uhr in der Kirche

- Diavortrag: ..Vrn clen kanaclischen Ro-
ckies zur Pazifikkiiste inr Nordwesten
del USA: Cletscher, Blunren. Regen-
wald" von Berncl und Christa Richtcr'
(Vorwerk) anr Fleitag, denr 30. N'lai. r-rnr

19.30 Uhr inr Genreinderaum des Pfalr-
hau ses

Kirchenführungen
- Den Aushlingen in den Schauklisten der

Kirchgemeinde zu entnehmen

Vorschau: Konfi rmation 2003
Die diesjährigen Konfirmanden Poels
sind: Jessica Altlock (Anr Schwarzen
BLrsch), Juliane Friedrich (Wangern).
Tobias Lockner (Oertzenhof), Glegor'
Nass (Am Schwalzen Busch). Maria
Nennhaus (Kilchdorf). Der Gottesdienst
zur Konfirmation tlndet am Pfin-qstsonn-
tag. dem 8. Juni,um l0 Uhr in der Kirche
statt.

Sprechstunde

- montags 14 bis 16 Uhr, donnerstags
l0 bis l2 Uhr im Gemeinderaurn des

Pi'amhauses

Konto für Kirchgeld,
Spenden und Friedhofsgebühren:
Volks- & Raiffbisenbank Wismar
Kontonummer 3 324 303:.

BLZ: 130 610 78

In der letzten Aus-uabe des ..lnselblattes" wurde
angekündigt, dass in diesem Frühjahr die Grab-
steine auf unseren Friedhäf'en aLrf ihre Standf'es-

tigkeit hin überprüti uerden. Ei,sentlich sollten
solche ..Druckproben" schon seit Jahren (schon

zu DDR-ZeitenI) jährlich durchgetührt welden.
Dass die Kirch-senreinde bis jetzt dieser Pflicht
nicht nach-ee-tan-een ist. ist wahrlich kein Ruh-

nresblatt, sondern ehel leichtf'erti-u gelr'esen.

Keiner -ueht gelne dieser Ptlicht nach. Vor allenr
erntct nli.ln das elste Mul r iel Arger'. ..lerrrr

c'rfahrun-ssgerniiß si nd besonders viele Glabstei -

ne lose, wenn man die Druckproben das erste

Mal ausführt. Die Ursachen fiir lose Glabsteine
r.rnd Grabsteintirndantente sind vielfiilti-g: Der
Zement. der zur DDR-Zu'it als Bindenrittel be-
nutzt wurde. verliert irgendwanrt seine Binde-
krati. Eisenstifte korrodiercn. Die Erde urtter
denr Crabnial gibt ofi nach.

Es rruss hclr)nl u erden: Bci Jcr.jlilrrlichen Üher'-

priifung der Standl'estigke it r on Crabmalen han-

delt es sich unr eine Pflicht. die uns als Fried-
hofstniger obliegt. Fiil die Standf'estigkeit des

Grabnrrles hat der .jeweilige Nutzun-usberech-
tigte nl sorgen. Vorgeschlieben wird es von der

UnfallverhtitLrrrgsvorschrifl J.7 der Gartenbau-
B eru f s ge n os se n sch a li. D i e sc- U n fir l I v e rh ti t u n g s -

r,orschriti kirnnen Sie inr Pfirrranrt einsehen. ln
dieser anrtIichen Vrrschril't u ild auL3erdenr -ee-
regelt. w'ic' die allirihrlichcn Druckproben ord-
rrungsgemiil.l durchzuführen sind. Auch wenn

der eine oder andele sich dartiber är,eelt. dass

sein / ihr Grabste in rrit einem Ar-rtkleber verse-
hen wird. rriisste es jedem / jeder einleuchten.
$ ie 'ul ichti-!.1 diese MllJnuhnre ist.

Ein Grabstein steht in der Regel senkrecht. Die
rreisten Grabsteine haben ein schweres Ge-
wicht. Fallen sie urr.r. so können sie eine Person

schwer verletzen oder gar töten. Allein irlr ver-

-qangenen Jahr sind 97 schwere Unfälle durch
r.rnrfallende Grabmale bei der Gartenbair-Be-
ruf.sgenossenschaft angezeigt worden. Vor we-
nigen Jahren ist ein Kind in einem Dorf unweit
von Plau am See auf diese Weise getötet wor-

den. Gott sei Dank passielen solche Unfälle sel-

ten. aber wenn sie passieren. sind sie fblgen-
schwer - auch und geiade tiir die. die für eine
Grabstelle verantv,,ortlicl-r sinri. Selbst wenn die
Velsicherung die dadurch entstehenden Kosten

tragen sollte (was r,atürlich voiaLrssetrt, dass

rnan alles Erdenkliche getan hr,t. um einen Un-
fall zu vermeiden!). kann nran mit keinem Celd
rund nrit keinen Entschuldigringen so etwas bei
den Verletzten bzw. bei den betrclfenen Eltern
q,ieder 

-gutr.nachen. ,,Kinder haben ar-rf denr

Frredhol nichts zu suchen", sagte eine aufgereg-
te Flau. als sie auf ihrern Glabstein einen Auf--
kleber" r'ortand. Sie rrag zunr Teil auch Recht
haben. aber anr nächsten Tag waren ihre eigenen
Enkelkinder auf denr Friedhol'zu sehenl Tatsa-
che ist: Keine/r kann nicht -ranz velhindern. dass

Kinder sich auf den Friedhöfen herunrtreiben.
An diesem Punkt scheint auch die nötr-re Erzie-
hung mangelhaft zu sein. Außeldem können
aLrch Elwachsene dulch Llnrstiirzende Grabstei-
ne r erletzt werden.
Zul Verfahlensll'eise: An den Grabsteinen wird
nicht ..-ueriittelt". Die ALrsfli,ihrende n sind einge-
rriesen worden. mit leichtenr Dnrck ge.een die
Grabmale zu dlticken. Dieserr Druck r.t.tuss eit.t

Grabstein ilinclestens I Sekunden lang stancl-

hrlten. ohne sich zr-r bewegen. Die Dluckprobe
i.r,ircl ab diesenr Jahr jülrrlich irn März oderApril
durch-qeführt. Ein Protokoll wird -eeführt. Jeder
Grabstein. cler lose ist. wird aul-uesclrrieben. Das

Glabrnal selbst wird mit eincm ALrtkleber mit
entsprechender Warnung versehen. Ende Mai
welden die krsen Grabsteinc noch einntal tiber'-

priift. urn t'estzr,rstellen. ob sie in clc-r Zwischen-
zeit bet'estigt worden sind. Sie sind dls nicht.
u'ild der Glabstein noch einnral rrit dem ent-
sprechenden Autkleber vcrsehen. Encle .luni
uird noch einmal tibelpri.ift. ob die Grabsteine
bet'estigt worden sind. Wenn nicht. wird clie

Friedhot.sr,'erwaltung sich -sen(ttigt sehen. den

Grabstein hinzule-uen bzw. clas Fundarnent auf
Kosten des Nutzungsberechtigten vonr Stein-
rr-retz bef'estigen zu lassen.

Wenn Sie betrot'fen sein sollten und nicht wis-
sen, wie Sie einen Grabstein urdnr-rn,usgentiß be-

t'esti-sen sollen. kiinnen Sie sich bis zum 20. Mai
beir.n Pastor r.nelden (20228 oder 42-159). Wir
wollen eine Sammelbestellr-rng entweder bei
dem Steinrretz Götzke und Bollmann odel beim
Steinnretz Bork (je nach Angebot) einreichen.
Wir. die Kirchgemeinde. verdienen nichts dar-
an.

In der Hofthr"rng, dass Sie Verständnis fiir diese
Mafinahrre haben, -srtißt Sie herzlich Ihr Pastor
Dr. Grelll
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Druckproben auf dem Friedhof

Ma i zoo3

Veränderte öffnungszeiten ab r9. Mai zoo3
der Volks- und Raiffeisenbank eG

in der Geschäftsstelle Kirchdorf

vormittags Servicezeiten
Montag bis Freitag 8.30 - 12.30 Uhr

nachmittags Beratungszeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
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Die,,göttliche Freiheit" auch auf Poel
...... aber nur, wenn es keine Zumutung für den Celdbeutel wurde

,.Vorr-rrteile, das Automobil zu bekämpfen, sind
heute nicht mehr nötig; es hat sich einfach als
Lrnentbehrliches Verkehrsmittel bei der augen-
blicklich schwindenden Bedeutung des Dampf'-
betriebes durchgesetzt." Das schrieb der Wiener
Karl Mau im Jahre l9ll in seinem Buch ..Das
Automobil".
Er war mit dieser Feststellung sicher seiner Zeit
weit voraus. als er noch behauptete: ,,Die Ge-
schichte des Automobils ist die Geschichte des

Verkehrs tiberhaupt". Und in einem Büchlein
aus dem Jahre l9 l3 stellt der Verfasser t'est: ,.Es
bedarfwohl keinen besonderen Hinweises. dass

das Automobil heute aufgehört hat. ein Luxus-
fahrzeug zu sein". Erstaunlich diese Feststel-
lung. denn noch im letzten Drittel des 20. Jahr-
hunderts blieb das Auto immer noch eine Zumu-
tung fi.ir den Geldbeutel. Da waren die Klein-
krafiräder schon erschwinglicher. Und der Au-
tor Tegtmeier schreibt im Jahre 1925: ,,..... in
einer immer vollkommener werdenden Befrei-
un-e des Menschengeistes von den materiellen
Fesseln der Natur und in der Gewinnung der
Herrschaft über alle anderen Naturkräfte. sehe

ich diese Entwicklung als Aufstieg zur göttli-
chen Freiheit.
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75 Jahre später wird die Menschheit unter der
Überrnotorisierung leiden und die Betieiung
von den Fesseln der Natur zur Zumutung. Na-

ti.irlich ging diese Entwicklung auch nicht an

Poel vorüber. Und wer einen etwas dickeren
Geldbeutel besaß. gönnte sich diese göttliche
Fleiheit ar.rch auf der Insel. Otto Eggers war ei-
ner derjenigen, der sich nm das Jahr I 930 gleich
neben einem Auto auch ein Motorrad der Marke
Wanderer hielt und sich stolz rnit der Familie
vor seiner.n Anwesen in WeitendorfTHof der Ka-
mera präsentierte (linkes Bild).
Aber auch andere gönnten sich diesen Luxusbe-
sitz. So holte sogar der Landwirt Kleingarn in
Brandenhusen hier im Jahre 1928 als Chaufl'eur
mit seinem Buick (Presto) Badegäste vom Wis-
marer Bahnhof (unteres Bild).
Selbstverständlich ließ sich alrch Paul Maertens
aus Nelrhof auf modernste Art von seinem
Fahrer Siegmund Paul über die Insel fähren.
Hier sehen wir Par"rl um 1930 vol dem Ein-
gang des Gutshauses in Neuhof mit dem ofTe-
nen Wagen (oberes Bild).
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Schwedische Delegation besuchte Poel
Cel u n gener E rstkonta kt C ru nd la ge fü r da uerhafte I nsel pa rtnerschaft

Gcrrrcirulevorstelter Jtncltirtt ktegeburth, Kunlirekntr Murkr.s F riL k. Kcttt Httkelclr. Williiel Bever fiir
rlen Ptrler SV, Btirgennei.\t('r I)ictct'Wuhl.:, Üht'r.tc,ta.cr Pcr Jiin.s.sott nrit seinar Genuhlin Inga,

Chri,stina Olssott, Rcrtst'or.sita.eruler Per Bergrtrtrrt, Brigitte Sclti)n.leltlt ttun Vcrein ,.Poeler Lebert"
stnie Lillenrot' Larssort tutd Arrcler,s Dultllu, Venraltung,sclte.f'der ..Hununttrti Konrntun" (v.l.rt.r.)

Kirchdorf. (BP) Das ,,Schwedenjahr" an der
Wismalbucht zum Anlass nehmend. hatte die
Gemeinde Insel Poel mit Vertretern der Insel
Hammarö Kontakt aufgenommen. Zielsetzung
beider Inseln war dabei die Müglichkeit eines
kulturellen Austausches, eine spätere Koopera-
tion nicht ausgeschlossen. Hamnar'ö ist eine

-54 kmr große Insel am nördlichen Ende des süd-
schlvedischen Vänersee.
Die fiinfköpfige Delegation der Insel Hammarö
wurde vom Ratsvorsitzenden Per Bergman und
dem Verwaltungschef Anders Dahl6n angeführt.
Deren hiesige Pendants. Genieindevorsteher
Joachim Saegebarth (parteilos) und Bürgermeis-
ter Dieter Wahls (CDU), leiteten die Gesprächs-

-uruppe der Poeler, zu der auch Brigitte Schön-
f'eldt vom Verein ,,Poeler Leben", Wilfiied Bey-
er vom Poeler Sportverein. der Autor dieses Be-
richtes selbst urrd Kurdirektor Markus Frick ge-
hörten. Letzterer zeichnete auch für das zweitä-
gige Pro-eramm verantwortlich, das er n-rit sei-
ner schwedischen Kollegin Christina Olsson
vorbereitet hatte und das mit interessanten Ge-
sprrichen in sehr ansenehmer Atmosphäre,
Rundfährten und Rundgängen über Poel und
durch Wismar sowie konstruktiven Konf'eren-
zen ,qefüllt war. Überraschend schnell waren
sich beide Gesprächsparteien einig. Angedacht
wurden nicht nur Austauschprogramme für
Schüler, Senioren und Sportler, sondern auch
ein enger Kontakt zwischen den Tourismusver-
waltungen. Die Regionalschule Kirchdorf, der
Poeler Sportverein und der Verein .,Poeler Le-
ben" waren an den Gesprächen beteiligt und
bekundeten großes Interesse.
Von der Gastlichkeit und der freundschaftlichen
Begegnung der Poeler beeindruckt, sagte der

Ratsvorsitzende Per Bergman. dass seine Dele-
gation ..rrehr iiber die Insel Poel und seine Men-
schen gelernt hätte, als sie es sich im Vorf'eld
vorgestellt hätten", untl lud die Mecklenbur-uer
zum baldigen Gegenbesuch ein. Beim Abschluss-
essen im ..Alten Schweden" r,ereinbarten die
Inseloberhär,rpter dann einen Inselpartner-
schafisvertrag. der jetzt von den beiden ,,Part-
nerschatisbeaufira-rten". Chri st ina Olsson und
Markus Frick. erarbeitet werden soll. Bis zr.rrn

Gegenbesuch der Poeler Delegation im Juni soll
das Dokunrent unterschrifisreif vorbereitet wer-
den. In Skoghall, dem Zentralort der Insel Hanr-
rrrarö. soll der Vertrag dann otTiziell unterzeich-
net vn,erden. Damit hätten die Poeler erstmals
eine Partnergemeinde ar.rßerhalb des Br"rndes-
gebietes. Großen Anteil am Gelingen des Tref-
f'ens hatte der in Rostock lebende Repräsentant
des Marinerruseums Karlskrona, Per Jönsson.
der als Übersetzer alle Sprachbarrieren besei-
tigte.
Auch Poels Bi-ir-eermeister Dieter Wahls war mit
dem Ergebnis mehl als zufiieden. Er fieute sich
insbesondere über den reibr"rngslosen AblaLrf des

Programms und die zukünfiige Kooperation mit
der schwedischen Insel. ,,Besonders die Jugend
unserel lnsel soll von diesem Kontakt profitie-
ren", sagte Wahls im Anschluss an die Verhand-
lungen. Aber auch die Schweden sehen Mög-
Iichkeiten in der neu geschlossenen Freund-
schaft. Besonders der Tourismus der Insel Ham-
marö soll ausgebaut werden. Die Erfahrungen,
die die Poeler Kurdirektion diesbezüglich in den

letzten Jahren gemacht hat, sollen dabei nutz-
bringend eingebracht werden. Und zum Poeler
Schwedenfest wollen die Hammaröer wieder in
die Wismarbucht kommen.
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